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Jugend 19 Landesliga Westnordwest (Bayerischer TTV)

ASV Burglengenfeld : FC Heilsbronn 
Samstag, 18.11.2023, 12:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Es blieb bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 5:5 in den Spielen und mit
18:19 Sätzen trennten sich die Spieler des FC Heilsbronn beim Auswärtsspiel in der Jugend 19
Landesliga Westnordwest (Bayerischer TTV) am Samstagnachmittag vom ASV Burglengenfeld.
Rund 120 Minuten dauerte das Match, ehe das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes errungen wurde.

Zunächst stand das Eingangsdoppel auf dem Programm. Es dauerte eine Weile, bis Schulz / Birk
den Fünf-Satz-Sieg gegen Wäger / Christl feiern konnten. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Nicht so gut lief es indessen anschließend für Maxim Schulz bei seinem 0:3
gegen Johannes Christl, obwohl die beiden auf dem Papier als in etwa gleichstark einzustufen
gewesen waren. Das folgende Einzel zwischen Franz-Joseph Birk und Stefan Wäger, welches vor
der Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg
für den Gastspieler. Das Zwischenergebnis des Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit
1:2. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Johannes Christl wurden Vinzenz Birk unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Beim 3:0-Erfolg gelang es Franz-Joseph Birk den Gastspieler Clemens Christl
in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Keinen Zähler
beisteuern konnte Maxim Schulz im Spiel gegen Stefan Wäger, das 0:3 verloren ging. Nachdem
beide Spieler die Schläger im Duell gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des Mannschaftskampfes 2:
4. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte am Nachbartisch indessen Vinzenz Birk bei
seinem Sieg in drei Sätzen gegen Clemens Christl. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der
folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Franz-Joseph Birk in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten
Match gegen Johannes Christl. Anlaufschwierigkeiten musste Vinzenz Birk zunächst überwinden,
bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch.
Mit 3:1 hatte Maxim Schulz im Doppel gegen Clemens Christl, in das er als sehr hoher Favorit
gegangen war, die Nase vorn. Nach diesem Einzel steht Schulz somit bei 12 Siegen und 6
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Christl ein 0:15 ausweist. Mit dem 5:5
mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des ASV Burglengenfeld tritt dabei geben den TSV Kornburg an,
während es der FC Heilsbronn mit dem TTV 1980 Beratzhausen zu tun bekommt.

 Statistik:
 ASV Burglengenfeld

Doppel: Schulz / Birk 1:0 
Einzel: M. Schulz 1:2, F. Birk 1:2, V. Birk 2:1 

 FC Heilsbronn
Doppel: Wäger / Christl 0:1 
Einzel: S. Wäger 2:1, J. Christl 3:0, C. Christl 0:3


